
Mit freundlicher Unterstützung:

Freie und Hansestadt Hamburg
Initiative Arbeit und Klimaschutz
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg
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per Fax oder E-Mail mit gleichzeitiger  
Überweisung des Teilnahmebeitrags bis  
spätestens 16. April 2010
an ZEBAU - Zentrum für Energie, 
Bauen, Architektur und Umwelt GmbH
Große Elbstraße 146 
22767 Hamburg
Tel.   040_380384_0
Fax   040_380384_29
E-Mail:  info@zebau.de
Internet: www.zebau.de

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12 
20355 Hamburg (Neustadt)

Mit der U-Bahn Linie U3, bis Haltestelle  
St. Pauli

Mit dem Bus 112, Haltestelle 
„Handwerkskammer“ 

vor dem Hause oder in den 
umliegenden Parkhäusern

30,00  (inkl. MwSt.) pro Person, 
Studierende 10,00  (inkl. MwSt.) 
einschließlich Getränke

Anwenderforum 2010

„Förderprogramme 2010 - 
Bauen zahlt sich aus“

Mittwoch, den 21. April 2010   
Handwerkskammer Hamburg

Holstenwall 12
20355 Hamburg 

Anmeldung:

 

Tagungsort: 

Wegbeschreibung:

Parken:

Teilnahmebeitrag:



„Förderprogramme 2010 – 
Bauen zahlt sich aus“ Anmeldung

Teilnahmebeitrag:
30,00 € (inkl. MwSt.) pro Person, Studierende 
10,00 € (inkl. MwSt.), einschließlich Getränke

Eine Anmeldung ist erforderlich und erfolgt mit 
Rücksendung des Antwortformulars und Überwei-
sung des Teilnahmebeitrags bis spätestens zum 
16. April 2010 unter dem Stichwort „Förderpro-
gramme“ sowie der Angabe Ihres Namens auf das 
Konto der ZEBAU GmbH:
Kto.-Nr. 631 399 301 bei der Commerzbank 
Hamburg, BLZ 200 40000.

Ihre Anmeldung ist verbindlich, die eingegangene 
Zahlung bestätigt Ihre Teilnahme.
Am Veranstaltungsabend liegen Quittungen bereit. 

Bitte deutlich und vollständig ausfüllen und per 
Rückfax (040_380384_29) oder per Mail 
(info@zebau.de) bzw. Post an die umseitige Adres-
se senden.

  
  Ich nehme an der Veranstaltung am  
  21. April 2010 teil.

Name, Vorname, Titel

Büro, Firma, Institution

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Die Förderprogramme des Bundes und der 
Länder stehen im Mittelpunkt dieses Anwen-
derforums. Vorgestellt werden die neuen För-
derinitiativen der öffentlichen Hand, aktuelle 
Änderungen und Konzepte, die das Bauen in 
diesem Jahr bestimmen werden.

Dazu gehören in Hamburg neben den Neu-
bauförderungen auch die Programme der Be-
standsförderung, die zu einer wichtigen Säule 
des Hamburger Klimaschutzkonzeptes gehö-
ren, sowie die Förderungen für den Einsatz 
Erneuerbarer Energien.

Zusätzlich berichten Vertreter der Wohnungs-
wirtschaft von ihren realisierten und geplan-
ten Projekten und den damit verbundenen 
praktischen Erfahrungen mit dem energieeffi -
zienten Bauen in Hamburg.

Teilnehmer:  Vertreter von Politik und 
  Verwaltung, Architekten und 
  Ingenieure, Vertreter der 
  Bauwirtschaft
  Interessierte Hausbesitzer,  
  Bauherren und welche, die es  
  werden wollen
 
Termin:  Mittwoch, 21. April 2010 
  18:00 bis 21:00 Uhr

Ort:  Handwerkskammer Hamburg
  Holstenwall 12
  20355 Hamburg

Organisation und Durchführung: 
  ZEBAU GmbH
  Frau Sokoll / Herr Friemert
  Große Elbstraße 146
  22767 Hamburg
  fon +49_40_380384_0
  fax +49_40_380384_29 
  info@zebau.de   

18:00 

18:15 

19.00

19:20 

19:40 

20:00 

20:20 

21:00 

Begrüßung der Teilnehmer und Moderation
Peter-M. Friemert, ZEBAU GmbH Hamburg

Mit Hamburger und Bundesförderung zu ener-
gieeffi zientem Bauen
-  Erfahrungen und Ergebnisse der Hamburger   
   Förderung 2008 / 2009
-  Die neuen KfW-Förderprogramme im        
   Überblick 
-  Die neuen Wohnungsbau- Förderprogramme   
   der Freien und Hansestadt Hamburg mit 
   praktischen Beispielen
Petra Memmler, WK Wohnungsbaukreditan-
stalt Hamburg

Landes- und Bundesförderprogramme für er-
neuerbare Energien
Karin Maring, Solarzentrum Hamburg /Initiative 
Arbeit und Klimaschutz 

kurze Getränkepause

Energieeffi zientes Bauen in Hamburg – Er-
fahrungen und Perspektiven des Hamburger 
Wohnungsbaus
-  Passivhäuser Berner Heerweg
-  Projekt Passivhäuser Güterbahnhof Barmbek
Holger Westphal, Wohnungsgenossenschaft 
von 1904 e.G., Hamburg

Projektfi nanzierung aus Sicht der 
Immobilienwirtschaft – ein Praxisbericht aus 
dem Hamburger Wohnungsbau
Axel Schneider, Sparkasse Holstein 

Förderprogramme 2010 – Bauen zahlt sich aus
Diskussionsrunde mit den Referenten und Gele-
genheit für Fragen aus dem Publikum

Ende der Veranstaltung

Tagesordnung:

Mit freundlicher Unterstützung:

Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg
Initiative Arbeit und Klimaschutz


